
Grundstufe (B1) Wirtschaftsdeutsch 

 

Lösungsschlüssel 

 

LESEVERSTEHEN 

 

1. Was darf mein Chef 

 

Aufgabe 1 

 

0. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

G B F E H C D 

 

 

Aufgabe 2 
 

0. viele Arbeitnehmer sind im Bereich Arbeitsrecht nicht bewandert. 

7. wenn der Arbeitnehmer es erlaubt 

8. Ansteckungsgefahr 

9. (langfristig) eingeschränkte Arbeitsfähigkeit 

10. private Telefonate / unseriöse Internetseiten 

11. kinderlose  

12. 10 Stunden 

13. man wechselt die Abteilung 

14. die Probezeit ist zu Ende 

15. Kündigung 

 

2. Contra Dosen 

Aufgabe 1 

 

 
R / F 

0. Viele Schüler kaufen gern Getränke in einer Dose. R 

1. Die meisten Schüler denken beim Trinken einer Dose 

an die Umwelt.  

F 

2. Umweltfreundliche Alternativen sind nicht beliebt, weil sie 

unbequem sind. 

R 

3. Man sollte sein Kaufverhalten aus zwei Gründen 

ändern. 

R 

4. Flaschen sind aus verschiedenen Gründen besser. R 

5. Die Schule sollte den Dosenautomaten noch nicht ersetzen. F 

6. Viele andere Schulen sind auch nicht besser, wenn es um den 

Umweltschutz geht. 

F 
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Aufgabe 2 

Wo kaufen viele Schüler Getränke?  0. am Automaten 

Welche Alternativen zu Dosen 

werden im Text genannt? 

7. Flaschen 

 

8. Getränke von zu Hause 

 

Welche Argumente sprechen gegen 

Dosen? 

9. bei der Herstellung / beim Recyclen entstehen 

toxische Abbauprodukte 

10. nur die Hälfte einer Dose kann recycelt werden 

 

11. gesundheitliche Gründe (Metallion) 

 

Warum sind Flaschen besser? 12. sie wird neu gefüllt 

 

13. sie kann vollständig wiederverwertet werden 

 

14. sie sind frei von Giftstoffen/ geruchsneutral/ 

geschmacksneutral/wieder verschließbar 

Was schlagen die Schüler vor? 15. die Schule soll einen Kaffeeautomaten kaufen 

 

SCHREIBEN 

Aufgabe 1 

0. Diese Tabelle beschäftigt sich mit Ausfuhren und Einfuhren von Deutschland nach 

Regionen.  

1. Die Daten stammen aus dem Zeitraum vom Januar bis Juli 2013.  

2. Die Daten sind in Milliarden Euro angegeben.  

3. Die Tabelle vergleicht die Ausfuhren und die Einfuhren von Deutschland und den 

Saldo.  

4. Bei der Ausfuhr steht Europa auf dem ersten Platz.  

5. Bei der Einfuhr hat auch Europa den höchsten Wert.  

6. Im Mittelfeld finden wir die Eurozone und Asien.  

7. Wenn man die Werte der Ausfuhr und der Einfuhr vergleicht, sehen wir, dass die Werte 

der Ausfuhren im Allgemeinen höher sind.  

8. Den größten Unterschied zwischen der Einfuhr und der Ausfuhr sehen wir bei Europa.  

9. Die höchsten Werte beim Saldo haben Europa und die EU.  

10. Zusammenfassend kann man sagen, dass der wichtigste Handelspartner von 

Deutschland Europa ist.  

76 Wörter 
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Aufgabe 2 

Varga Irma                                                                                        Badacsonyörs, 10. 01. 2018 

Varga Pincészet 

H-8257 Badacsonyörs 

Füredi út 45. 

 

Akzent Hotels 

Pf. 15 

D-80000 München 

 

Kontaktaufnahme 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auf der letzten Herbstmesse hat sich unsere Firma vorgestellt. Während der Messe hat Ihr 

Kollege, Herr Wolf unseren Stand aufgesucht, und uns erzählt, dass Sie Ihr Angebot mit 

Weinsorten aus Mittel- und Osteuropa erweitern möchten. 

Wir beliefern viele Restaurants und Hotels in Europa, so möchte ich mich hiermit auch bei 

Ihnen als Zulieferer anmelden. 

Wir sind ein Familienbetrieb mit fünf Festangestellten und zahlreichen Saisonarbeitern. Unser 

Weinanbaugebiet beträgt 250 Hektar. Wir haben einen Verarbeitungsbetrieb und dazu 

authentische Keller. Unsere Firma befindet sich in Badacsonyörs. 

Was die Palette unserer Produkte betrifft, produzieren wir sowohl Rotwein als auch 

Weißwein. Unsere Preise sind für jeden bezahlbar, was Sie im beigefügten Katalog auch 

selbst kontrollieren können. 

Hiermit laden wir Sie herzlich zur Betriebsbesichtigung ein.  

Wir werden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Anforderungen hinsichtlich der Lieferfristen und 

der Qualitätssicherung zuschicken. 

 

Wir hoffen auf Ihre positive Antwort. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Irma Varga 

Anlage 

Katalog 

141 Wörter
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HÖRVERSTEHEN 

Aufgabe 1 

 

0. Thema der Sendung ist der Klimawandel im Himalaya. R 
 

1. Der Bauer erzählt über die indischen Wetterverhältnisse im Laufe 

des ganzen Jahres 2010. 
F 

2. Im August 2010 hat es in Nordindien mehr geregnet, als gewöhnlich. R 

3. Die jährliche Durchschnittstemperatur ist in Nordindien um 1 Grad 

höher. 
F 

4. 1 Grad Temperaturerhöhung beeinflusst das Leben der Pflanzen. R 

5. Wegen der Temperaturerhöhung verlassen die Zugvögel Nordindien 

erst später. 
R 

6. Die Bewohner von Nordindien benutzen das Schmelzwasser der 

Gletscher auch zum Kochen. 
R 

7. Die Forscher meinen, dass man in der Zukunft das Schmelzwasser 

der Gletscher nur zur Bewässerung der Felder benutzen kann.  
F 

 

Aufgabe 2 

Was ist das Thema der Sendung? 

0. Arbeitskraft aus der Türkei 

 

 

Welche türkischen Arbeitskräfte hat man 

in Deutschland angestellt? 

8. gesunde / unverheiratete 

 

 

Wo hat man die türkischen Arbeitskräfte 

beschäftigt? 

9. in Fabriken  

 

 

10. im Bergbau 

 (a 9. és a 10. válaszok sorrendje 

tetszőleges) 

 

Bei welchem deutschen Amt in Istanbul 

konnten sich die türkischen Arbeitskräfte 

bewerben? 

11. bei dem Arbeitsamt 

 

 

Wie lange sollten die türkischen 

Arbeitskräfte in Deutschland bleiben? 

12. zwei Jahre 

 

 

Welchen Vorteil hatte die Arbeit in 

Deutschland für die türkischen 

Gastarbeiter? 

13. gutes Gehalt / Qualifizierung 

 

 

Warum kamen ab 1973 die türkischen 

Arbeitskräfte nicht mehr als Gastarbeiter 

nach Deutschland? 

14. wegen der Wirtschaftskrise / Die 

Anwerbung wurde gestoppt. 

 

Wie viele türkische Gastarbeiter sind in 

Deutschland geblieben? 

15. die Hälfte (der 750.000) / 375.000 

 

 


